
fffffvff 

EfvEtegant und dauerhaft 
Die Frage: »We- bekommt 

nsan Kleidung für Männer nnd 
Knaben welche sich gut tragen, 
gut aussehen und zwar zu sehr 
mäßigen Preise-IV braucht 
Niemand mehr zu beunruhigen, 
wenn er sich für dieselben nach 
unserem Laden bemüht Wir ha- 
ben alle Sorten und passend für 
alle Sorten Leute. Wir haben 
keine sogenannten »Spezial- 
Bargains«, aber wir geben un- 

seren Kunden Bargains jeden 
Tag im Jahre. 

Doppelreihige Männer-An- 
züge, fancy Kasimiks oder Che- 
viots, die Jhk anderswo nicht 
dnpliziren könnt und wenn Jhr 
tm Drittel mehr Gelb bezahlt 
als wir dafür verlangen: 

MI. 50 bis 822.50. 
Knaben-Anzüge, Worsteds, 

Kastmits oder Chevtots, alle 

,v.; i fji-Mocft 

Weg gemacht, wie alle Knaben es lieben daß ihre Kleider aussehen, 
nämlich hübsch adkett und modern, zu von 

83.50 bis 813.50 
KniehofemAnzüge für Kinder-, Farben braun, koyal oder navy, 

mit Chevronz, güldene Etwpr Seide-Krawatten, zu von 

81.00 bU 86.50 
Dieses sind Alles die besten Waaren. Wir können’s uns nicht lei- 

sten mit der Wahrheit zu jongliren wenn wir mit unseren Kunden kon- 
feriken. Wir wahren unseren Ruf indem wir wahre Werthe machen. 

Die berühmten Rauh-etwa Hemden tmv 
Duulap Hüte-die solltet Ihr tragen. 

FALK 
Der Kleidcrhåndler mit niedrigen Preisen. 

Verhandlungen ver Supervls 
spren. 

Grund Jetanty Nev» 17. Ort. 1905. 

Behörde versammelte sich gemäß Ver- 
tognng; alle Mitglieder anwesend, Vor- 
sitzer Röser irn Präsidium. Protokoll 
der letzten Versammlung verlesen und 

angenommen. 
Zuschrist vom Nebraska Stoctshospi- 

tol für verkrüppelte nnd verwachsene 
Kinder wurde verlesen und eingereiht. 
Inschrift von der A. H. Andre-IS Co. 
in Betress eines Recorderpulteg wurde 

verlesen nnd eingereiht. 
Berichte für Zteg Quottnl von Conn-- 

tyriehier, Clerk des Distriktgerichts und 
Covntyelerks wurden verlesen und auf 
Antrag von Tenmon einznreihen und! 
dem Protokoll einzuverleiben deordert· 
Die sten Quartolsberichte von 18 We- 
geaufsehem wurden verlesen und auf 
Antrag von Moncrief on die zuständi- 
gen Suvcrvisoren behufs Prüfung und 

Berichterstattung verwiesen- 
Mvnatsderichte der folgenden County- 

Depofitnrbanken wurden verlesen u. ans 
Antrag von Gollocher einzureihen deor- 
deri: Firft Notl. Bank von G. J., G- 
J. Banking Co., Commercial State 
Bank, Firsi Notl. Bank vf Wood Niver, 
Cairo State Bank und Doniphon Bank 
Quartalsberichte derselben Bonken für 
das 3te Viertel wurden verlesen und dem 

Protokoll einznverleiben beokdert. Die 
Durchschnittödilnnzen nnd Zinsen sind 
spie folgt: 

Firsi Nati. G. J» Bilanz Z5219.1·J, 
Zinsen 842.00. 

G. J. Banking Co» Zinsen 841.60. 
Commercial Statt Bank, Bilanz 

O2588.84, Zinsen USE-T 
Firsi Nati. Bank, Wood Niaer, Bi- 

lanz 83207.41, Zinsen 816.40. 
Cairo Stute Bank, Zinsen 02.00. 
Doniphan Bank, Bilanz 81257.22, 

Zinsen 86.28. 
Die Berichte der Countyseamten lau- 

ten wie folgt: Countyrichter, Toialein- 
nahmen während Quartal 82705 Clerk 
des Distrikigerichts, Total Q228.99, 
ausbezahlt für Deputy 860.00, Reside- 
trag in Händen des Elerks 8168.99; 
Countyelirh Tokalemnuhmen während 
des Quart-ils 81058.65. 

Die Behörde machte dann Pause bis 
um 1:30 Nach-n. Um diese Zeit Wie- 
derversammlung; alle Mitglieder anwe- 

send, Vorsitzek Röser im Präsidium. 
Jn Sachen der Petitisn von John 

Moore und Anderen, in welcher um Er- 
weiterung des in nordöstlich-südweftlicher 
Richtung durch das Sw. z von See. 
28—10—12 laufenden Weges zu einer 
Breite von 42 Fuß ersucht wird und die 
an den Wege- und Brückeuaugsehuß ver- 

wiesen wurde, berichten lesierer wie 
folgt- 

Grand stand, 17. Okt. WOC- 
Un den Vor per un die Behörde der Su- 

äekvisorem erthe denen! —- Wiy Jhr 
uischuß sin W e und drucken, welchem 

die Petitian m Rom und Anderen, um 
Erweiteruns des eses in See. WILL-IT 
bekannt als Meeres-Of suchend, Ie- 
kichmi den« ais-bestand speat u u. 
Wie finden, das der Uegstir den er r zu 
W ist und empfehler da der Ele an- 

kmtesen werde. die nothigeu eitte en un- 

.s« 

ernehmen um gen. We emii der B tte be- 
sagter Petition zu erweseseu b 

Lauti Schandt, 
M. weiden, 
hu Weben 

seit-Im items-der 
« H » 

IWM 
» 

is 
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Bericht der Soldaten Hilfzrommif- lsion fowie Forderungen im Betrage von 

«877.31 wurden oerlefen und an den Fi- 
nanzausfchuß verwiesen. 

Sum. Denman präsentirte eine Quit- ; 

tung vorn CountysSehadrneifter für; 
85.00 als Erlös aus dem Verkauf alten 
Brückenhoizes; wurde einzureihen beor- 
deri. 

Finanzausfrhuß berichten, den Bericht 
und die Forderungen der Soldaten-Hilfs- 
ronirniffion geprüft zu haben und empfahl 
die Begleithung von 854.Sl, nnd daß 
der Rest 822 50, Forderung von Dr. 
Stone für Behandlung von John F. 
Noce, dein Supr. Gallacher behufs spei- 
terer Prüfung überwieer werde; Aus- 
fehuß glaubt daß Dr. Rose vom Bot-nip- 
arzt hätte behandelt werden sollen. Auf 
Antrag non Schmidt wurde der Bericht 
angenommen und der Betrag non 854.81 
erlaubt; alle Mitglieder stimmten »Ja.« 

Petition von E. T. N. Ulford und 
Anderen, um die Eröffnung des Section- 
weges zwischen Sec. 9 und 10—12-—11 
nachfuchend, oder daß das County genü- 
gend Land für einen um den Hügel her- 
umführenden Weg kaufe, wurde oerlefen. 
Wurde auf Antrag von Benton dein 
Wege- und Brückenausfchuß überwiesen. 

Folgender Bericht wurde angenom- 
Mch 

Grund Island, 17. Oktober ’0-5. 
An den Achtd Vorsitzer und Behörde der 

Supr Werthe Herren! Wir Ihr Comite, 
welchem die Berichte der Wegeauifeher A. C. 
Hart und Anderen aus Toniohan, South 
Platte und Martin überwiesen wurden, bit- 
ten derichten zu dürfen, daß wir diefeiben 
torrett finden, ausgenommen den Bericht 

»und die Forderun von A. C. art, womit 
Idaz Torvnf ip be aftet werden all Erge- 
’denft unt reitet 

John Gallacher. 
Andere Mitglieder der Behörde, wel- 

chen andere Berichte von Wegeauffehern 
überwiefen worden waren, berichteten 
dieselben korrekt zu finden, ausgenom- 
men Dist. I, Lake Totonfhip, für sel- 
chen Supr. Deninan behqu Prüfung 
mehr Zeit erbat. Berichte angenom- 

»wen. 
: Die Behörde ging fodann, mit Gal- 
iacher als Vorsitzenden, in Sitzung als 
Comite des Ganzen, um die vorliegenden 
Forderungen zu prüfen. Nach Sich- 
tung derselben löste sich das Cornite auf 
und tagte wieder als Behörde. Co- 
mite berichtete zu Gunsten der Bezahlung 
aller unter Berathung gehabten Forde- 
rungen, ausgenommen der folgenden: 
William MrClure, NOJZO für Brücken- 
holz, wurde an Supr. Benton oerwiefenz 
Gearge Tilley, 86.50 für Brückenholz 
wurde an Snpr. Denman oerwiefenz 
Beni. Wilfon, 81.85 für Indittren der 
Forderungen der Soldaten-Hülfskommi- 
sion, wurde an Supn Gallacher verwie- 
fen; J. W. Ebn, 0132370 für Bekäm- 
gung Gefangener usw. wurde erlaubt itn 
Betrage von 8122.70, Rest oon 010.00 
wurde gestrichen, da derselbe bereits in 
der Forderung des Tlerks des Dist. Ge- 
richts enthalten ist. Auf Antrag von 

Monerlef wurde der Comiteberlrht ange- 
nommen und die Forderungen, wie em- 

;pfohlen, erlaubt, alle Mitglieder stimm- 
zten »Fal« 

Auf Antrag von Monrrief wurde das 
Datum der nächsten Tagung auf Dien- 
stag den 14. November festgefeyh « 

Der anwefende Dr. Zalldorf konfe- 
rlrte fodann mit der Behörde in Betreff 
der Reparatur des courlhausdaehes.! Der furthtznsmlchaf erfnchte unt 

mehr Zeit, nn- feinen Bericht sittlng 
stellen; toutbe genährt 

Die Behörde schritt fobaan zur sus- 
leie oon sechzig Namen, on- cvelchek bte 
Kleingeschwotenen für ben 1905 Ros. 
Termin zu ziehen stnb, nnb auf Antrag 
oon qulocher winden bie so III-gesuch- 
ten ols bie ofsizielle Liste bet Kleinge- 
schsvokenen für besagten Termin erklärt. 

Hieran Verlegung. 
Folgendes sinb bie erlaubten Forde- 

kungent 
W Chy, Gefängnißwärtek te ..... 0122 70 
tate oumal Co» M Gesetzt-lieben 54 20 

S N olloach, Schuhe für Arme» 1 25 
Detatur G Beegle, bitto ........... l 50 
Dennon ör Co» Hanbtücher ........ 1 00 
G Telephon Co» Telephone: .. 9 oo 
Ne Tel Co, bitto ................ 14 95 
City E L so J Eo, Beleuchtung. Zs 30 
G Z Gas Co, Meter Rente ....... 2 00 
Wm Kelly,S au..ch 15 00 

Irren Com, Kosten, Fall von Elsas 
Lechner ........................ 28 19 

Hemy Allen Cletk De, Kosten G Ut- 
tbeil, Wickwire os Eounty... CI 10 

B R Mchatb. Gnle ............. 13 66 
Kosten bek btitten unb letzten Sip- 

ung bei Juni Geri tstekmins.· 57 80 

gern-o Allen, Clerk Di Get Saläts 100 00 
H Harkiion, Kohlen für Atme. .. U 15 

Geo A Hoaglanb, bitto ......... « U 75 
Allan Ctai, bitto ............... 20 85 
R R hort. Gebühr n Ausgaben, 

Staat os Turley vor Obetgekicht.. 200 00 
C S Benton, Diäten u Meilengelbek 35 85 

Demut-m bitto ............... 7 40 
., Monctiei, bitto .............. 9 00 

M Welbon, bitto ........ ...... 36 00 
Louis Schnitt-L bitto .............. 14 85 

olzn Wallacher, bitto .............. 7 70 
do at Nösek, diuo ................ O oo 

BrüHcketiiFonbN 
Geo Hoagland, Holz ............. U 10 
W H .«5a1-risoti, bino ............. 10610 

zehnte G iso, Etscmvaaren ....... 10 95 
L- Namiey, Repamturen ....... 3 25 

Hans H Rülzom bitxo ........... U 00 
August Stolbh bitto ............. 450 
C L Mchafsom bitto ........... 8 50 
John Bebeutis:, bitto ............. 4 50 
Absile Wiesenhageih bitto ........ 5 25 
F W Lachenmacher, båtlo ......... 15 75 
Tit-b Mcier, bitte ................ 3 50 
Meter Hetmam buto ............. 8 50 

Soldaten Relief- »soan 
Soldaten Relief (som, Quoten 54 81 

J. L. S eh a u p p. County Cleri. 

— Wie wir vernehmen, ist unser alte 
Freund Nikolaus Kröger in Scoiia aus 
der Krankenlistr 

— Verlangt!—Mödchen sür allge- 
meine Hangarbeit. Nachzusragen bei 
Frau H· P. Tusker-, 805 West Iste 
Straße. 

—- Eine enorm große Auswahl von« 
Nachtlampen, Hangelampem Kuchen-; 
lamuen, Parlorlampen und Studirlam- 
pen zu niedrigsten Preisen in der Bee 
hive Groeery. 

— Euteuschießen in Lics Orch- 
am Sonntag 22. Okt. Abends Ball. 
Musik von Beckeks Orchester-. Basses 
vom Opernhaus. Alle Mitglieder 
seeundlichsi eingeladen. 

sahn Dann, Mai-. 
—- Jndem wir hiermit aus bie an an- 

derer Stelle erscheinende Anzeige der 
Bee Hive Groeery aufmerksam machen« 
möchten wir besonders hervorheben, daß 
die da annoncirten »Stransky« Emaille 
Stahlwaaren die importirten Artikel 
sind, welche dem einheimischen Fabrikat 
an Güte bedeutend überlegen sind. 

—- Georg Günther hatte letzthin sei- 
ner Menagerie einen Schreitgogeleinss 
verleiht, den er auf einem Jagdzuge ein- 
sing und als sein Miähriger Bruder 
am letzten Montag Morgen an den 
Käfig kam in dem sich der Vogel befand, 
um das Thier in einen Kasten zu thun 
und es nach seines Bruders Lokal zu 
dringen, siel ihn das Thier an und stieß 
ihn mit seinem scharfen Schnabel in’s 
Auge, so daß der Junge dasselbe wahr- 
scheinlich verlieren wird. 

— Alle unsere Deutschen stimmen 
uns darin bei, daß es von der republi- 
kanischen County-Canoentian verkehrt 
war, uns ein Frauenzimmer als County- 
bearnten aushalsen zu wollen und das 
Vorgehen der Partei in der Richtung 
wird allgemein gemißbilligt. Alle ver- 

nünstig denkenden Bürger sind grund- 
sählich dagegen, daß sich das weibliche 
Element in die Politik mischt und na- 

mentlich die Deutschen haben nichts da- 
mit im Sinn und jede deutsche Frau 
wird sich schön bedanken dasür, sich um’s 
politische Getriebe zu kümmern. Die 
Familie und der Haushalt ist das Ge- 
biet der Frau und wenn sich alle 
Frauen mehr darum kümmern wollten 
als es leider geschieht, so würde es im 
Lande besser aussehen. Dem Mann 
und den Kindern ein gemilthliches Heim 
zu schaffen ist eine so große, erhabene 
Ausgabe als es eine geben kann und jede 
echte Frau wird stolz daraus sein, diesvlbei 
zu erfüllen und das politische Weltge-s 
triebe den Männern überlassen. ! 
,(·-hret die Frauen, sie flechten und weben 
Himmlische Rosen in’s irdische Leben l« 
Aber sür weibliche Politiker danken wir! 
Denen können wir keine Achtung entge- 
genbringen. Die Carrie Nations, Su- 
san B. Qnthoniys und was die großen 
Lichter der Art alle sind, können uns ge- 
stohlen werden, mr loben uns eine Frau 
die eine anständige Suppe kochen und 
ihren Haushalt in Ordnung halten 
kann! 

Its nomine-m site-bahne- 
die-siedet. 

Die vielen Freunde von G. D. Hausen, 
Lokomotivführer der L. E. G W. N. R» ge- 
enwärtig in Linien O» wohnhast, werden 

Ich freuen von seiner Genesung von drohen- 
et Nierenkran eit u hören. Er sagt- 

, Durch den aus von oleyss Money Eure, welches i A en Eienda uern iml 
s andere-. wes gen-konisch ä nlich be-» 

» 
tet sind, ein ble, wurde ich ge lt.«l 

i ndinsneaMs tadtapotbeke oerk t. « 

10 Tage von 
bemerkenswerth 

niedrigen 
i Preismachcn. 

Martin’s 
Verkauf beginnt 

....am 

Dienstag den 24. 
Oktober. 

M
 Hvlaclungssllerliaui J 

Ein 25,0()0 Dollar überflüssiges Lager von Winterwaaren, bestehend aus Mänteln, Pelzwaaren, s- 
Schuhen, Unterkleidung und Kleidung, theilweise ein Resultat unseres zu starken Einkaufens, andern-. 
theils verursacht durch ungünstige und zu warme Witterung, welche das Verkauer von Winterwaarew 
beeinträgtigt, zwingt uns 

selbst die bittere Pille zu schlucken 
und einen zehntägigen Abladungsverkauf zu veranstalten, welcher jedem Heim in Grand Island undj 
den umliegenden Orten Nutzen bringen wird, denn er kommt gleich zu Beginn der Saison. Laszt Euchs 
durch nichts abhalten, diesem Verkauf beizuwohneu, denn wir werden Euch manchen Dollar an 

Eurenj 

.
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Wintersachen ersparen, den es Euch sonst kosten würde. 

Der Fertian beginnt am Dienstag den 24. Oktober. z 

Beginnend, Dienstag Morgen, der Eröffnung unseres Abladttngs-Verka11fs, offeriren wir 40 

Stücke von Woll-Kleiderstosfen, bestehend aus Zibeliktess, Mohairs, gekordete Crepons 2e., 
wirklicher wenh zw, gzc Und FUan pro Yard, Wenn Ihr am Dienstag 25c Yd ·« 

O kommt, könnt Ihr diese Tollaleeiderstoffe kaufen zu ................. 

Beste Qualität Merrimac Kattune, 
alles Standarb Farben und verkauft bis 
zu 7c die Yarth Abladungspreis pro 
Yakd Eli-o 

Wenn Jhr Winter-inäntel für die Kin- 
der kaufen müßt, dann iolltei Ihr unbe- 

Ibingt hierherkocnmeik Es ist innglich, 
baß Ihr anderswo St. 00 für einen 

Mantel geben müßt, den wir für 82 50 
verkaufen; ein gutes warmes Kleidungs- 
stück, verfertigt nach der neuesten Mode, 
Größen 4 bis 14 zu 82. 50 Stück. 

Gute baumivollene, fließig gefütterte 
iiMännen Handschuhe zu sc Paar. 

Mit Wolle gefütterte Lederhandfchuhe 
für Knaben, Ihr bezahlt fonft 25c für 
biefe, Ablabungspreis Ist P««t. 

500 weiße Porzellantassen und Unter- 
; 

tassen. Jhr bezahlt immer 10e dafür, 
unfer Ablabungcpreis se für beide-. 

250 Paar baumepallene Doppel- 
Biantets, Farben grau nnd loh, faney 
Kante, unfer Ablabuagspreis sp- 
Our. 

Gute warme Winteranzüge für Kna- 
ben, gemacht ans fchwerem Ehe-sieh in 
mariaeblau, ’s ist ein Os. 00 Anzug, un- 

fer Preis ist 
shpz für alle Größe-. 

Enden und! S ch U h e Monmouth-H 
sel- zu 81J9 Paar. j 

Ihr könnt hier Schuhe finden fürs 
Damen, Knaben und Mädchen und auch« 
verschiedene Männer-schade, werth bis zu; 
1.50 und 1.75. Unser Ablodungtzpreisi 
81.19 Paar. E 

1000 Pfund unserer Climar ConnZ 
form Bats (Watte) werden verkauft zui 
« vie Rolle. 

Wollene Golf-Handschuhe für Da-« 
men und Kinder, Seconds, die reguläre' 
25c, während unserem Abladungsom 
eauf tät Paar. 

Gesirickte, fancy gestreier Damen- 
Unterröcke, fertig zum Anziehen, Abla- 
dungspreis Ist Stück. 

Pelz-Skaka aus Ksninchenfell für 
69e das Stück. 

Mäntel! Mäntel! 
Wir verkaufen einen DamensEmpire 

Cont, neueste Mode, 46 Zoll lang, in 
allen Größen zu 

P4.48 
ein äußerst großartiger Werth· 

1 Kiste doppelt gesiießte, Jersey ge- 
rippte Danrensllnterkleidung, folche wo- 

für Jhr sonst Esc bezahltet, Adladungs- 
Preis l9c das Stück. 

5000 schöne mit Seide gestickte Untie- 
gekragen für Damen, beides in Seide 
oder Linen, ebenso eine Partie mit Seide 
gestickte Stockkragen, nicht einer davon 
weniger wie 25c werth, unser Abla- 
dungspreis Use Stück. 

Schwere Wintermüyeu für Männer, 
wurden sonst immer verkauft für 50c, 
für diesen Abladungsverkauf reduzirt zu ; 
25e Stück. 

Corduroy Knabenhofen 390 Es J 
sind dies unsere regulären 60e Corduroy- 
hofen für Knaben im Alter von 4—15 
Jahren. Wir sind überladen damit 
und deshalb diese Reduktion in Preis-—- f 
50c Cvrduroyhosen zu 39e Pseh 

25e wollene Gesichtsfrhieiersivsse in 
braun und grün, werden verkauft zu’ tezse part-. 

Gutes Outing Flanell, volle Breite, 
zu se part-. — 

Doppeltgezevirnte feinkettige fammet- ( stießige Unterkleidung für Männer-; es -« 

ist dies der feinfte 50e Werth den wir 
je verkauft haben. 

Ganzwollcne Männcr-Anzügc zu 8745 
Erklärungen wie diese wurden zwar schon ost zuvor gemacht, aber wir möchten die Thatsache sesigesiellt wissen, baß 

unsere Anzüge keine 87.45 Anzüge sind, sondern von weit besserer und höher bepreisten Qualität. Wir glauben sicher, 
daß ein Mann der sich einen Anzug in der mehr ökonomischen Preislage kauft, wirs, wenn er diese Anzüge prüft und 
mit anderen vergleicht, finden, daß sie billig wären zu HIOJJOL 

Wir"haben passenb sür Alle und Jedermann-Ader Abladuiigs-Verkausgpreig, so lange ·« « 

4 per 
sie vorhalten, zu Weis-. Anzug. 

« i 
Denkt Ihr « Ubekköcke- »s- denkt Martin’5.j 
Wir offcriren ausgezeichnete Werthe in Männer- u. Knaben-Ueberröcten.f 

«- -k« WM 
— W. N. Ring hat wahrlich lange; 

genug Stadt- und Countyschatzmeisteri 
gespielt und wird Jeder mit uns einver- « 

standen sein wenn wir wünschen daß er« 
einmal herauf-tritt und Platz macht fürs 
einen Anderen, namentlich da wir einen i 
so guten Kandidaten für die Stelle haben 
wie Jakob Lorentzen es ist. Derselbe! 
wird der nächste Schahmeister sein. s 

—- Claus Luebbe und Herrnan Buschj 
kehrten am oergangenen Freitag oon 

einem Aussiug nach Boone Eounth zu- 
rück, woselbst sie unseren alten Freund 
und Abonnenten Peter Clauffen, einen 
Besuch abstatteten und oon diesem freund- 
lichst aufgrnammen, bewirthet und durch 
die dortige Gegend geführt wurden. Es hat ihnen dort gut gefallen und sind sie 
ganz enthusiasmirt oon dem Boden und 
der daselbst erzielten Ernte. 

— Gerade wie unsere Stadt eigene 
Wasserwerke hat, sollte sie ihr eigenes 
elektrisches Licht haben, namentlich da 
der Betrieb der beiden Anlagen zusam- 
men geschehen kann und dadurch große 
Ausgaben gespart werden· Unsere Bür- 
ger können Licht und Kraft von der 
Stadt zum halb e n P r e i se geliefert 
erhalten als was sie an Korporationen 
zu zahlen gezwungen find; ferner wird 
der Dienst bedeutend besser und zuver- 
lässiger sein, denn es würde ein o o l l- 
stiindig modernes und kom- 
pletes Doppelsysiem eingerich- 
tet werden, worauf man sich stets verlas- 
sen ksnnte und außerdem würde die 
g a n z e S t a dt gute Beleuchtung un- 

gefähr tosienfrei haben, anstatt an ein 
paar Ecken eine Lampe, die viel kastets und 1200 Kerze-kraft hat anstatt Moo. 

( Es ist schwer zu sehen, daß irgend Jess 
mand g e g e n eine stadtische Anlage seinE 
kann, ausgenommen natürlich Diejeni- 
gen, die in den Prinatgesellfchaften rn- 

teressirt find und Denen kann man’s na- 

türlich nicht oerdenken, denn es geht ihnen 
an den Geldsäckeb 

»— 

— Ein Luinp von einem Kerl und 
ein Weib die mit einer fast an Wahnsinn 
grenzenden Liebe an diesem Kerle hängt! 
——-das ist unsere Diagnosr von der Ge- 
schichte die sast zu einem Selbstniard 
dieser Frau geführt hätte. Am Dien- 
stag Vormittag sah Frau Gus. Köhler 
dicht vor ihrem Eigenthum eine junge 
Frau zusammenbrechen, augenscheinlich 
unter größten Schmerzen. Sie tele- 
phonirte dies an die Polizei-Dache und 
Polizist Srviber erschien in kürzester 
Frist aus der Bildfläche. Er nahm sich 
kurz entschlossen, den ersten Farmer der 
entlang kam, lud die Frau aus den Wa- 
gen und kutschirte mit ihr nach der Os- 
siee des Countyarztes Dr. McGrath· 
Dieser stellte sest, daß die Frau an einer 
Morphinvergistung litt. Die Magen- 
pumpe wurde in Anwendung gebracht 
und nach ein paar Stunden schwerer Ar- 
beit mehrerer Aerzte war es gelungen, 
die Arme aus den Fängen des Todes zu 
retten. Untersuchungen über die Motive 
zu der Verzweiflungsthat ergeben, daß 
die Frau verheirathet ist und ein Kind 
hat. Sie arbeitete mit ihrem Gatten, 
der sich Ray Baker nennt, zusam- 
uten im St. James Hotelz sie als 
Hausmiidchen, er als Koch und anschei- 
nend waren sie glücklich und in bestem 
Einvernehmen. Am s. Oktober aber 
verschwand »er« unter Mitnahme allen 
Geldes welches sich beide erspart, ca. 

Dido. Trob allen Suchens und Her- 
umsragens konnte sie nichts über seinen 
Verbleib ersorschen und da sie mit jeder 
Iaser ihres Herzens an dem Menschen 
hing and nicht länger leben zu können 
glaubte, vergaß sie ihre Mutterpflichteu, 
ihrem unschuldigen Kinde gegenüber und 
—griss zum Gift. Giücklicherrreiie 
wurde sie gerettet unb hoffentlich gelingt» 
es ihr, den Lumpen, der sie so arg ge- 
täuscht, bald gänzlich u vergessen. Sie 
befindet sich seht im eiesigen Dospitah 
so sie bis zu völliger Genesung verblei- 
ben wird. 

N 
—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 

wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 
derer Ers srischung dedürset. Jederzeit 
zsreundliche Aufwartung. i 

; — Einen höchst willkommenen Geists 
brachte lehthin der Klapperstorch nach » 

Ideni Hause von Joseph R. Fulton vom « 

s»Jndependent, « nämlich einen gesunden 
sJungern Da soweit in der Familie noch 
kkein Stammhalter vorhanden war, son- 
fdern nur zwei Madelg, kam natürlich 
der Junge sehr erwünscht und gratuliren 
wir bestens zu dem Stammhalter, 

—- Die Neumayer-Familie hier ers 
ihielt am Sonntag die Trauernachricht 
joon Mendota Jll» daß ihr dort woh- 
nender Vater, John B. Neumayer, int« 
jAlter von 86 Jahren arn Sonntag Nach--fM 
Imittag um 6 Uhr oerskorben sei. E 
wohnen vier Kinder des Verstorbene 
hier« drei Söhne und eine Tochter. Ei 
Sohn ist in Kansas und drei Töchte 
sind noch zu hause. Das Begräh » 

bei Verstorbenen sand Dienstag statt 
doch war keiner der hiesigen Berwandt 
im Stande, demselben beiguwohnem 

; —- Das demokratische Eountyticket «- 

das beste, welches jemals in Dall Cou 
ty ausgestellt wurde, ohne Rücksicht a 

Partei-Affrliationen und kann Jeder 
gutem Gewissen dasür stimmen, ob 
nun Demokrat, Repablikaner oder P 
pulist ist. Die einzigen Stimmen d 
wir dafür nicht haben wollen, sind d 
der Prohihitionisien und Weibersiimss 
rechtler. Die fühlen sich auch wah 
scheinlich mehr nach dem republikanisss 
Ticket hingezogen, wozu sie alle llrsa 
haben. 

—- DaussEinrichtungen siir den A 
men, den mittelmäßig Begüterten o-. 
den Reichen, jedem Gelddeutel ange- 
sen, kauft Jlj zu richtigen Preisen 

HSondermann O Co 
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